
Für eine Schule ohne Homo- und Transfeindlichkeit
Nimm/nehmen Sie Kontakt mit uns auf!

„Ich setze mich gegen 
Homo- und Transfeindlichkeit 
ein, weil Schule ein sicherer 
Ort für alle sein soll.“

Frank G. Pohl
Ana Jovanović
Landeskoordination für
Schule der Vielfalt
(NRW-Fachberatungsstelle)

„Vielfalt, Toleranz, Akzeptanz 
und Offenheit sind für uns 
keine abstrakten Werte, 
sondern Grundlagen unseres 
alltäglichen Zusammenlebens 
und Handelns.“ 

Dorothee Feller,
Ministerin für Schule und 
Bildung des Landes 
Nordrhein-Westfalen

Schule der Vielfalt ist ein bundesweites
Antidiskriminierungsnetzwerk
(www.schule-der-vielfalt.org).

In NRW ist es ein Kooperationsprogramm von:

Das Programm
Queerfeindlichkeit
Alle negativen Einstellungen gegen-
über Lesben, Schwulen, bisexuellen, 
trans*, inter und queeren Menschen, 
die sich in Vorurteilen, Abwertungen 
und diskriminierendem Verhalten bis 
hin zur Gewaltausübung äußern.

LSBTIQ*
lesbisch, schwul, bisexuell, trans*, 
inter*, queer



setzt sich für die Akzeptanz von unterschiedlichen 
Lebensentwürfen ein,

stärkt Schulen dabei, gegen die Diskriminierung von
lesbischen, schwulen, bisexuellen, trans*, inter* und 
queeren Schülerinnen und Schülern und Lehrern
vorzugehen,

gibt konkrete Anregungen, wie das Thema
„Homosexualität“ in der Schule aufgegriffen werden
kann,

macht Schulen fit für die Umsetzung der gesetzlichen
Verpflichtung vor Diskriminierung zu schützen (z.B.
Schulgesetz und Allgemeines Gleichbehandlungsgesetz)
in der Schulwirklichkeit.

schildes

Das Programm

     Am Antidiskriminierungsprogramm „Schule der Vielfalt“


